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Beilage zu Nr . 1S1 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 13 . August 1884 .

Regierungen , an die wohlthäliqen Ritterorden und Genossen¬
schaften» sowie an hervorragende Gelehrte und Sachverständige
ergangen sind . Zu den letzteren zählen auch die Männer , welche
an der Gründung des Rothen Kreuzes und an den Verhand¬
lungen über den Abschluß der Genfer Konvention betheiligt waren .
Leider sind von diesen nur wenige am Leben . Berechtigt sind
zur Mitgliedschaft an der Konferenz ohne weiteres alle Mit¬
glieder der Centralkomiles . Wie dies bei allen früheren Kon¬
ferenzen des Rothen Kreuzes der Fall war , so trat auch diesmal
das Interesse , welches Ihre Majestät die Kaiserin Augusts für
das Unternehmen bekuntete , demselben fördernd zur Seite . Fürst
BiSmarck sagte die Prüfung der wichtigen Punkts des Programms
der Konferenz und die Beschickung derselben durch Sachver¬
ständige zu.

Am Anfänge des Monats Juni hatten bereits 22 Landesoereine
und eine größere Anzahl von Regierungen , darunter fünf Groß¬
mächte , ihre Betheiligung an den Verhandlungen dem inter¬
nationalen Komitü in Genf zugesichert. Von den Ocdensgenvssen -
schaften , welche sich in Bayern , Oesterreich , Italien , Spanien
und England eng an daS Rothe Kreuz angeschloffen haben , steht
ebenfalls rege Theilnahme zu erwarten .

Vor allem werden aber die Vereinigten Staaten Nordamerika 's
deren freiwillige Krankenpflege im Sezessionskriege die großartigste
Leistung geblieben ist . den Konferenzverhandlungen nicht mehr
fern bleiben , seildem sie der Genfer Konvention beigetreten sind
und das amerikanische Rothe Kreuz wieder organistct worden ist.
Miß Barton , jetzt Präsidentin des Centralkomilö 's . hat sich
nicht nur durch ihre Mitwirkung hiezu ein besonderes Verdienst
erworben , sie hat auch iu dem wiederaufgerichteten Vercinswesen
deS Rothen Kreuzes in ihrem Vaterlande die Friedenslhätigkeit
auf die Abhilfe dringender Noihstände gerichtet . Bei den jüngsten
Ueberschwemmungen und Verheerungen des Ohio und Mississippi
konnte bereits ein Dampfboot des Roiheu Kreuzes Hunderte von
Meilen hinauf den Bedrängten an den Flußufern Hilfe bringe ».
Von Miß Barton ist auch die Herausgabe einer Schrift über das
Rothe Kreuz mit besonderer Rücksicht auf Amerika veranlaßt
worden » welche sie so eben an die Landesvereine Earopa 's hat
versenden lasten . Man sieht der Ankunft von Miß Barton in
Genf mit um so lebhafterem Wunsch entgegen , als bisher dort
nur wenige Damen als Vertreterinnen deS Rothen Kreuzes an¬
gemeldet sind.

Was Deutschland anbetrifft , so wird dasselbe wohl von allen
Nationen am zahlreichsten in der Konferenz vertreten sein . Die
meisten der großen Landesvereine schicken Bevollmächtigte ; Bayern :
die HH . Graf Arco -Valley und 1>r , Port , den Verfasser der
gekrönten PreiSschrift über die impcovisirten Rettungsmittel :
Baden : die HH . v . Weech undSachs ; Mecklenburg : Hrn .
v . Blücher ; Sachsen : Hrn . v . Criegeru . Preußen wird durch die
beiden Priistdenten seines Centralkomite 's , v . Holleben und Haß ,
vertreten , welche zugleich Präsidenten des deutschen Central -
komits 's sind , sowie durch eine ganze Rerhe von Notabililäten
und Mitgliedern des deulschen und preußischen Centralkomite 's ,
darunter : vr . Esmarch , v . Langenbeck, I) r . Gurlt , Diersch , vr .
Hepke, v . Hönika , vr . Metzel , Vr . Niese , vr . EhlerS , Brumme ,
Dürfet , Mappes u . A . Zugleich hat daS preußische Central -
komitö die Vertretung der Landesvereine von Sachsen -Weimar ,
der Hansestädte und eine Reihe von thüringischen Herzoa - und
Fürstenthümer « übernommen . Von dem Preußischen Knegs -
winisterinm wird der Chef der Mililär - Sanitätsabtheilung , Gene¬
ralarzt vr . Koler , nach Genf entsandt , auch von dem Militär -
inspekteur der freiwilligen Krankenpflege erscheint dort ein Ver¬
treter .

Die zahlreiche Brtheiligung der deutschen Landesvereine wird
übrigens ein einheitliches Auftreten Deutschlands in Genf nicht
verhindern . Nach einer besonders getroffenen Verabredung wer¬
den sämmtliche deutsche Dclegirte sich rn Genf zu einem deutschen
Centralkomitö aä boe konftituiren , und dann für die Delegirten -
kommi ston der internationalen Konferenz ihre Mitglieder wählen .

Bei Beschlüssen rn dieser Kommission , welche natürlich der Zu¬
stimmung deS Plenums der Konferenz unterliegen , führt Deutsch¬
land , wie Oesterreich » Frankreich , Rußland u . s . w . , nur eine
Stimme .

Die Aufgabe der Delegirtenkommission wird zunächst der Vor¬
schlag für die Zusammensetzung deS Bureau 's der internationalen
Konferenz (für die Ehrenpräsidenten . Präsidenten und Bicepräsi -
denten u . s. w .) sein. Ferner wird sie die Geschäftsordnung fest¬
stellen , welche daS internationale Komitö bereits im Entwurf der
Landesvereine mitgetheilt hat .

Von dem vorläufigen Programm der Konferenz hat die Dele -
girtenkommission die Nummern 16 und 17, welche die Beziehungen
und den Verkehr des Centrakomitö 's der Landesvereine betreffen ,
zu berathen , sowie olle Fragen zu diskutiren , welche ihr vom
Plenum der Konferenz zugcfertigt werden.

Endlich wird die Delegirtenkommission die Resolution der Kon¬
ferenz zur Ausführung zu bringen haben . (Schluß folgt .)

Verschiedenes .
4 - ( Die elektrische Beleuchtung ) in ihrer Anwendung im

Kriege , insbesondere zur Beleuchtung der Schlachtfelder , um nach
einer Schlacht in späten Abendstunden und während der Nacht
Verwundete aufsuchen und Todte beerdigen zu können, wird , wie
uns von zuständiger Seite mitgetheilt wird , bei den vom 1 . bis
6 . September in Genf statlfindenden internationalen Konferen¬
zen der Vereine vom Rothen Kreuz , auf Veranlassung des um
die Sache der Humanität hochverdienten Grafen Sörurier in
Paris , Gegenstand von Experimenten sein , deren Leitung der
bekannte vr . Baron v . Mundy aus Wien leiten und der In¬
genieur Lemonnier ausführen wird . Wir zweifeln nicht , daß
diese interessanten Experimente dazu beitragen werden , der Frage
der Verwendung des elektrischenLichteS im Kriege und besonders
zum Zweck der Fürsorge für die Verwundeten neue kräftige Im¬
pulse erhalten werde .

— Berlin , 7 . Aug . (Die Ernennung des vr . Karl
Humann ) zu Smyrna zum Abtheilungsdirektor bei den königl .
Museen in Berlin wird in allen wissenschaftlichenKreisen Deutsch¬
lands große Befriedigung Hervorrufen . Was Schliemann für
Olios gewesen , ist Humann für Pergamon . Im Jahre 1879
bis 1881 hat er in rastloser und uneigennütziger Arbeit die Aus¬
grabungen auf der Burg zu Pergamon in Kleinasien ausgeführt »
die das königl . Museum mit jenem Schatz von Alterthümern be¬
reichert haben , der die Berliner Sammlungen mit einem Schlage

j zu den ersten der Welt erhoben hat . Berühmt vor allem sind
die Friese an dem Altar des Zeus , insbesondere die Zeusgruppe ,

! die Äihenegruppe und die Hekategruppc , die sich durch ihre leiden -
^ schaftliche und dramatische Lebendigkeit auszeichnen und die ein
i ganz neues Bild von der großartigen Vielseitigkeit der Kunst

Griechenlands gewähren . Humann hat von diesem Fries ganze
Schiffsladungen hierher gesandt . Die einzelnen Bruchstücke zu

, einem paffenden Ganzen zusammenzustellen , ist eine endlose
^ schwierige Arbeit , zu deren Lösung die ausgezeichnetsten Archäo¬

logen berufen sind . Es war längst beabsichtigt, dem kunstsinnigen
Architekten , ein solcher ist Humann seines Zeichens , eine amtliche
Stellung zu schaffen, in der er für die Interessen deutscher Wissen¬
schaft , welcher er bisher in Pergamon und später bei den Expc -

l Visionen » ach Angore und Nemruddagh so große Dienste geleistet
; hat , in Kleinasien auch ferner thätig sein könne. Dafür hat man

keine bessere Form zu finden gewußt , als daß man ihm den Cha¬
rakter eines Abtheilungsdirektors am königl- Museum gegeben
hat mit dem Wohnort in Smyrna . Da er keine Abtheilung zu
leiten hat , ist er gewissermaßen ein Kunstbischof in xartibus , seine

! Anstellung aber läßt hoffen, daß man ernsthaft gesonnen ist , die
Interessen der Wissenschaft in Kleinasien , wo Engländer , Ameri¬
kaner und Franzosen wetteifernd graben , forschen und zeichnen ,

! auch von deutscher Seite nicht außer Acht zu lassen.

Großherzogliche Alterth iimersammlung .
Die in den römischen Wachthaus -Trümmern im F . Leiningeuschen

Park bei Schlotzau (s. „ Karlsr - Ztg .
" vom 11 . Juni ) aufgefundenen

Sandstein - Bilder haben in der Halle der Steindenkmale der Grvßh .
Alterthümersammlung ihre Aufstellung gefunden , wo sie jetzt erst
zu ihrer vollen Geltung kommen, und überraschen durch ihre für
die römische Provinzialskulptur unserer Gegenden ganz ungewöhn¬
liche Lebendigkeit und künstlerischeVollendung . Es sind drei Statuen ,
welche zu einem Siegesdenkmal zusammengestellt waren , in der
Mitte die lebensgroße eines römischen Imperators mit
verziertem Panzer , Mantel , Schwert ( zur Linken) und Resten der
augcschuaüten Beinschienen , auf beiden Seiten die etwas kleineren
von Göttinnen , links die Salus mit der Schlange in der liuken
Hand , rechts die Victoria mit dem Ovalschild , auf dessen einer
Hälfte » och ein Stück vom Medusenhaupt in Relief und der An¬
fang der Inschrift (VI . . . . XV . . . — Viatoria August !) sichtbar
sind . Leider fehlen allen dreien die Köpfe (vom Helm des Im¬
perators fand sich ein Stück der Raupe ) , welche, nach den Bruch¬
flächen zu schließen, bei der Zerstörung des Denkmals geflissent¬
lich obgenommen worden zu sein scheinen. Die interessante In¬
schrift auf dem mit gefundenen Weihestein lautet nun sicher :

I (ovi) 0 <i>tiwo ) Ll (aximo )
VLXIV ( istio ) OOOsortis ) I . 8LH (ug.norum ) 121
RXVR ( acorllw ) Ltz (uitatae ) 8V8 OVK(a) XNIOX (n)
HX1X1,I8 (eeotnriollis ) VL6 ( ic>ni8) XXII . k (riwiAemLs ) .
v ( iae) k (iäelis ) 08 8VK6 ( um) I2XkI,I6 (atuw ) V (otum )
8 (olvit ) V(iben8) V(a«ta ) N (oiito ) .

Einige weiter gefundene Fragmente deuten darauf , daß an dem
Denkmal noch mehr Skulplurenschmuck angebracht gewesen sein
dürfte . Auch eine weitere Ziegelplatte mit eingeritztem Datum ,
diesmal I . Lalenclas Xugustas , wurde entdeckt.

Außer dieser hoch beachtenswerlhen Bereicherung kam in den
letzten Wochen der Großh . Sammlung der Steindenkmale durch
Vermittelung der Großh . Wasser - und Straßenbau - Inspektion
Heidelberg in Sinsheim eine in eine Sandstein -Platte gehauene
römische Grabinschrift zu , welche beim Wegbau östlich von
Leimen im dortigen Gemeindewalde gefunden wurde . Die Platte
ist 60 cm hoch und 30 cm breit ; die Inschrift , die noch fast ganz
erhalten ist, lautet :

v (iis) Illsauibus )
. 06L1I0
dUVVLI 1 (ilio)
O (ivi) LlkMOLkXIR ico)
XX (norum ) I,XX 1 (üiu8 ) b' ^ cisnlum ) O (uravit ) .

lieber einige bisher in der Kirche von Waldmühlbach cinge -
mauerte und nunmehr in die Großh . Alterthümersammlung über -
geführte römische Bild - und Jnschriftsteine bleibt weiterer Bericht
Vorbehalten . bl . W .

Die internationale Konferenz der Vereine
des Rothen Kreuzes .

Nach den Berliner Beschlüssen vom April 1869 sollte die nächste
internationale Versammlung des Rothen Kreuzes in Wien statt¬
staden . Dieselbe ist jedoch, nachdem insbesondere die kriegerischen
Ereignisse der letzten Jahrzehnte ihr Zustandekommen bisher ver¬
hindert , nunmehr , im Einverständniß mit dem österreichischen
Rothen Kreuz , nach Genf berufen worden , woselbst sie am
1 . September d. I . eröffnet werden wird . Die Feier des 20 -
jährigen Bestehens der Genfer Konvention vom 22 . August 1864
wird bei diesem Anlaß mit begangen , und von dem Professor deS
Völkerrechts an der Pariser katholischen Universität , Lacointe ,
durch eine Rede über die Bedeutung der Konvention cingeleitet
werden .

Es steht eine sehr zahlreiche Bctheiligung an der Konferenz
bevor , zu welcher die Einladungen an die Centralkomite ' s sämmt -
licher LandcSvereine , an die der Genfer Konvention beigetretenen

48) Das Haus Penarvan . °-rb°t-n .
Von Julius Sande au . Deutsch von Julius Voit .

(Fortsetzung .)
Von jeher hatte das Haus Rohan die Eifersucht des Abbe im

höchsten Grade erregt . Weil eS das einzige Haus der Bretagne
war , welches sich über das Haus Penarvan erhob , so sprach er
nie ohne Geringschätzung und Bitterkeit von demselben . Das
war etwas hart , aber es war einmal so : die Rohan hatten in
dem Abbö Pyrmil einen unverföh .,lichen erbitterten Feind . Er
machte sich über ihre Geschichte her und ging ihnen so zu Leibe,
daß nach einer Viertelstunde nichts mehr von ihnen übrig blieb .
Ueder ihren Wahlspruch mußte man lachen , ihre genealogischen
Ansprüche hatten die Stabt und den Hof belästigt und indem er
dann zu einem schweren Fehler überging , machte er ihnen ihre
religiöse Abtrünnigkeit unbarmherzig zum Vorwürfe .

„ Ach ! diese Hugenotten I " schrie er . „ Wir . wir sind der Kirche
treu geblieben, unser Geschlecht wird in dem Glauben der Väter
erlöschen ; aber der ältere Zweig der Rohan , welcher sich vor dem
Aussterbeo nur dadurch bewahrt hat , daß er sich auf einen frem¬
den Stamm pfropfte , würde noch heute hugenottisch sein , wenn
Fräulein von Rohan , ein Mädchen von Muth , nicht gegen den
Willen ihrer Mutter einen katholischen Edelmann geheirathet hätte . "

„ Gegen den Willen ihrer Mutterl " schrie Paula , indem sie sich
lebhaft dem Abbe zuwendete : „Fräulein von Rohan hat sich gegen
den Willen ihrer Mutter verheirathet ? "

„ Jawohl , jawohl, " erwiderte der AbbS.
„ Das ist ja etwas Abscheuliches , waS sie da gethan hat ! "

„Abscheulich, abscheulich . . . Wie sollte sie cS denn aber anders
machen ? Frau von Rohan tyranuisirle ihre Tochter und wollte
es nicht zugeben , daß sie einen wackeren Mann , den sie liebte ,
heirathe : nun ! da hat sich denn die Tochter ohne die Einwilli¬
gung ihrer Mutter verheirathet und damit Gebrauch von dem
Rechte gemacht , welches ihr die Gesetze gaben .

"
„Welches ihr die Gesetze gaben ? . . . zu jener Zeit war es

also erlaubt , sich ohne die Einwilligung seiner Mutter zu ver -
heirathen ? "

„Zu jener Zeit , wie zu der jetzigen, " sagte der Abbö : „ heutigen
Tage - kann jedeS Mädchen , welches das Aller von 21 Jahren
erreicht hat , über sein Schicksal verfügen .

„Aber, " fragte Paula mit Begierde und ihn fest ansehend , „ was
denkt man von einem Mädchen , welches von diesem Rechte Ge¬
brauch macht ?"

„ Ei nun ! es ist immer ein großes Unglück , wenn Mißhelligkeiten
in den Familien entstehen ; aber wenn einmal die Leidenschaften
kommen . . . und Fälle eintreten , wo die Mütter . . . oder Fälle ,
wo die Töchter . . . Fälle , wo die Gesetze . . . Ach ! was gehen
uns denn diese Geschichten an !"

schrie der Abbö , der sich immer
mehr verwickelte und nicht mehr wußte , wie er sich heraus ziehen solle .

Paula war abermals und noch tiefer als vorher , in ihre schwei¬
genden Betrachtungen versunken. Lange Zeit blieb sie in dieselbe
vertieft » während der Abbe , um der Sache die Krone anfzusetzen ,
seine Begegnung mit Caverley erzählte und das Lob dieses
jungen Mannes in allen Tonarten sang . Nur einen einzigen
Fehler oder vielmehr Mangel wußte er an ihm zu finden : Heinrich
Caverley war kein Edelmann .

In Nrort hielt die Postkutsche eure Stunde an . Paula ver¬
langte das Nölhige zum Schreiben , warf nur ein paar Zeilen
auf das Papier , bog es dann zusammen , steckte cs in einen Um¬
schlag, versiegelte , ließ sich zur Post sichren und warf selbst den
Brief in den Schulter . Als sie zu dem Abvö zurück kam , zeigte
sich auf ihrem Gesichte der Charakter heileren Ernstes , der sie
auch nicht mehr verließ .

Am folgenden Tage kamen sie im alten Schlöffe an . Als die
Marquise ihre Tochter in glänzender Lebensfrische , strahlender
Schönheit wieder sah , konnte sie nur eine einzige Erklärung für
diese mit ihr vorgcgangene Umwandlung finden ,

„Du hast den Prinzen gesehen , meine Tochter , und der Prinz
har mit dir gesprochen"

, sagte sie, nachdem sie Paula auf die Stirn
geküßt hatte .

An demselbea Tage und zu derselben Stunde empfing Heinrich
Caverley ein Billet folgenden Inhalts :

„ Haben Sir Vertraue « zu mir , wie ich Vertrauen zu Ihnen
habe , und kommen Sie am 2 . Januar 1821 , um vou meiner
Mutter , der Marquise von Penarvan , meine Hand zu verlangen .

Paula von Penarvan . "

Paula war blühend und lächelnd in die Ruinen deS alten
Stammschlosses zurückgelehrt . Kaum angekommen , hatte sie alle
Räume , alle Winkel aufgesucht, als wenn sie den Maueru , welche
sie vor ihrer Abreise kränklich , matt und hager gesehm halten ,
ihre Umwandliina zeigen wollte ; die Langeweile , die Traurigkeit ,die drohenden Gespenster , welche sie zurück gelassen hatte , um auf
ihre Rückkehr zu warten , waren bei ihrem Erscheinen verschwun¬
den, wie eia Schwarm flüchtiger Schatten . In weniger alS einer
Woche hatte sie , einzig durch ihre Gegenwart , diesem trostlosen

Innern das Leben wieder gegeben ; es schien , als ob um sie
hei um alles durch das Ausstrahlen ihrer Seele erhellt werde . Es
war nicht mehr das schweigende, schüchterne Kind , das gewohnt
war , ein Joch zu tragen und das sich in sich selbst zurückgezogen
hatte , sondern eine schöne , edle Jungfrau : frei in ihren Bewe¬
gungen . anziehend in ihrer Rede, ehrerbietig ohne Demuth . Die
Marquise beobachtete sie mit Erstaunen : die Stunde war nahe ,
wo zwischen dem Stolze und der Liebe ein Kampf entbrennen
würde , der mit dem Unterliegen der einen oder des andern
enden mußte .

Eines Tages waren sie , nahe beisammen sitzend , beide mit
weiblichen Arbeiten beschäftigt , während der Abbö in einer Ecke
des Salons sein nie zu Ende kommendes Manuskript abermals
durchsah , korrigirte und demselben neue Zusätze beifügte . Paula
hatte soeben zum zehntenmale seit ihrer Rückkehr — weil sie von
der Marquise immer wieder darauf hin geführt wurde — ihre
Erzählung von dem großen Balle auf der Präfektur und von
ihrer Vorstellung bei Monsieur beendet, als die Marquise , welche
ihrer Tochter verzeihen konnte , wenn sie dieselbe am Arme deS
Prinzen sah, dieser in einem Tone herablassenden Wohlwollens sagte :

„Paula ! nach den Erfolgen , welche du in Bordeaux erlangt
hast » ist es schon möglich , daß dir unser hinfälliges Schloß als
ein zu düsterer Aufenthalt erscheint. Es war such nie meine
Absicht , dein Schicksal unwiderruflich an das meinige zu ketten ;
aber ich habe lange Zeit geglaubt , daß du nicht für die Wett
geschaffen seiest. Da ich mich indessen täuschte , so würde ich eS
nun ganz natürlich finden » wenn du dich von der Welt angezogen
fühltest . Frau vou Soleyre hat wer geschrieben. daß mehrere
Bewerber die Ehre einer Allianz mit uns nachgesucht haben :
wenn einer unter ihnen ist , den du vorziehst , so nenne ihn mir ,meine Tochter ; ich werde eurer Vereinigung nicht entgegen sein. "

„Ach I Frau Marquise , die Sache ist ja schon abgemacht ! " schrie
der Abbö , der ans seinem Stuhle in die Höhe gefahren war , als
wenn iha eine WeSpe gestochen hätte . „ Es ist nicht nöthig , noch¬
mals darauf zurück zu kommen ; denn Fräulein Paula hat alle
Partien , welche ihr angeboteu wurden, zurückgewiesm.

"
„Ruhig , Herr Abbö !" sagte die Marquise mit Autorität . „ In¬

dem Fräulein von Penarvan alle Partieen zurückwies, welche sich
ihr darboten , war sie vielleicht von der Besorgniß . mir zu miß¬
fallen , dazu angetrieben ; es ist mir deshalb gerade darum zu
thun , Fräulein von Penarvan wissen zu lassen , daß sie sich ver -
heirathea kann , ohne meinen Unwillen befürchten zu müssen .
Sprich also , meine Tochter , und sprich mit Vertrauen : befindet
sich unter dm Bewerber « um deine Hand einer» der dir gefällt ? "

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berlin , II . Aug . Deutsche Reicks bank . Ueber-

sicht am 7 . August gegen 31 . Juli . Aktiva . Metall¬
bestand 608,734 .000 M . 3 .463 .000 M . : Reichs -Kasienscheine
22.273,000 262 .000M - ; andere Banknoten 14.918 .000M . .
- 1- 1,047 .000 M . : Wechsel 356,466 .000 M . . — S .468 .000 M . :

Lombardforderungen 43,162,000 M . , ^- 1,579,000 M . ; Effekten
9 .633 .000 M . . -l- 606,000 M . : sonstige Aktiva 24,134 .000 M . .
— 313,000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000 M . . unver¬
ändert ; Reservefond 20,308,000 M . . unverändert : Notenumlauf
711,237,000 M „ — 14,501 .000 M . ; sonstige täglich fällige Ver¬
bindlichkeiten 221,071,000 M . . -f- 1,358,000 M . : sonstige Pas¬
siva 446,000 M . , — 60 .000 M .

Verloosung . Oester r . 5proz . 500 fl . - Loose von
1860—1917 . 49 . Serienziehung am 1 . August . Gewinnziehung
am 1 . November 1834 . Serie 338 519 544 872 962 1171 1237
1279 1416 1620 1715 2086 2755 2976 3229 3439 345 > 3476 3841
3896 4075 4280 4715 4820 4909 5048 5080 5164 5308 5334 5353

5639 5674 5890 5993 6084 6219 6234 6433 70617085 7230 7328 7619
8020 8086 8134 8143 8148 8289 8499 8619 8805 8825 9061 9070
9295 10126 10186 10295 10300103501045310543107551091211129
11138 11229 II393 11450 11692 11935 12117 12249 12565 12854
12776 12911 12972 13079 13097 13545 13553 13653 13854 14153
14286 14603 14662 14824 14898 14984 15460 15593 15957 16231
16285 16422 16442 16549 16590 16678 16781 16807 16841 17081
17101 17210 17250 17298 17403 17918 17986 18375 18772 19200
19542 19741 19789 .

/ Mannheim , 11 . Aug . (Rabus u . Stoll .) Die anhaltend
warme und trockene Witterung ist der Samenentwickelung günstig
gewesen . — Bis jetzt wurde Gelbklee am meisten angeboren ohne
Beachtung zu finden , da die Forderungen noch zu hoch find -
Esparsette findet bei mäßigen Forderungen willig Käufer . In
Weiß - und schweb. Klee , deren Qualität sehr befriedigen , ist
das Angebot noch schwach. Für Rothsaat bestehen gute Aus¬
sichten, wenn kein Umschlag in der Witterung eintrifft . Jncarnat
mangelt zuweilen » da der diesjährige Verbrauch außergewöhnlich
groß ist .

Aste ReduktioniverhLtnsste: 1 Lhir . - s Rm!., 7 Gulden süd». und Holland .
- 12 Rml., 1 Gulden ö. W . — 2 Rmk., 1 Krane — 80 Pfg.

Staatspapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl . 997 ,

. 4 „ K . 101 °/, ,
, 4 „ M . 102 " /. ,

Bayern 4 Obligat . M . 103 ' / ,
Deutsch ! . 4 Reichsanl .M . 103 ' , »
Preußen 4' /, Eons . M . 102 °/,

. 4«/, Consols M . 103' /. ,
Sachsen 3»/, Rente M . 83 ' /,
Wtbg . 47 - Obl . V-78/79 M .105 '7 »,

„ 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente fl. 86 ' /,

„ l4 ' /, Silben , fl . 68" / . ,
„ 4 ' /, Papiere , fl . 67 ' .,
„ kPapierr .v . 1881 80 ' /,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102 °/«
. 4 „ fl . 77°/,

Italien 5 Rente Fr . 95 ' °/, ,
Rumänien 6 Oblig . M . 104 ,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 91' /«

. 5 Obl . v . 187? M . —

„ 5Il . Orientanl . PR . 59 ' /,
. 4 Eons . v . 1880 R . 76 °/«

Schweb . 4 in Mk . 98 ° „
Span . 4 Ausländ . Rente 60
Schw . 47 , Bernd . 1877 F . 102 °,,

„ 4°/, Bern 1880 F . 101 °/,,
N .-Amer .4' /zC .pr . 189lD . -
N .-Amer . 4C - pr . 1907D . 118 '/«
Egypten 4 Unit . Obligat . 60 °/,

Bank -Aktie » .
47 - DeutscheR . - Bank M . 146V„
4Badische Bank Thlr . 120' .
5 Basler Bankverein Fr . 137' «
4 Darmstädter Bank fl . 154 ' ,
4 Disc . - Kommand . Thlr . 204 °,«
5 Frankf . BankvereinThlr . 87 ' ,,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111' /,
5D . Effekk - u . Wechsel- Bk.

40"/, einbezahlt Tblr . 125 ' ,
Eisenbahn -Aktien .

4Heidelberg - SpeyerThlr . —
4 Heff -Ludw . - Bahn Thlr . —
4Meckl .Friedr .- FranzM . 204
3 '/« Oberschles .-St . Thlr . 274 ' /«

Frankfurter Kurse vom 11 . August 1884.
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl 130 ' /,
4 Pfälz . 'Nordbahn fl . 99 ' /,
4 Rechte Oder - Ufer Thlr . 192' ,
8' ,« Thüring . Iüt . Thlr . 219
5 Böhm . West -Bahn fl . 256 ' /,
5 Gal . Karl - Ludw .- B . fl . —
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . —
5 Oest . Süd - Lombard fl . 154 ' ,
5 Oest . Nordwest fl . 148 ' /«
5 „ „ Uit . k . fl . , 56 ' /«
5 Rudolf fl . 152 ' /»

Eisenbahn - Prioritäten
4Heff . Ludw .- B . M >01 ' /,
4Pfälz . Ludw . - B . M 101 ' °/ . ,
4 Elisabeth steuerpflicht , fl . 90
4 „ steuerfrei fl . 95 ' ,
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 83' /,
5 Mähr . Grenz -Bahu fl . 72 /,
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105' /«
5 Oest . Nordw . l>it . 4 .. fl . 867 «
5 Oest . Nordw . Nil. L . fl . 86 '/,«

5 Voralberger fl . 163
5 Gotthard lll Ser . Fr . 104 '/, ,
5 „ IV „ 1067 ,
4 Schweiz . Central 99 °/,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 103" ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60 ' /,
5 Oest . Staätsb .-Pcior .fl . 105' /«
3 dto . I - VIIl L . Fr . 787 . «
3 Livor . Nit . 6 , l>1 u . Ü2 62
5 Toscan . Central Fr . 97 ' /«

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv . - Bk . - Pfdbr . -
5 Pceuß . Cent . - Bod .-Cred .

verl . ä 110 M . 114 ' »
4 dto „ ä 100 M . 100 /«
47 - Oest .B .- Crd .-Anst . fl . 102-/«
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R . 91 ' /,
4°/» Süd - Bod .- Cc .- Pfdb . IM '/»

Verzinsliche Loose .
3' /- Cöln - Mind .Thlr . IM 126 '/»
4 Bayrische » IM —
4 Badische „ IM —
4Mein .Pr .Pfdb .Tblr . IM 116 '/,

Köln , II . Aug . Weizen loeo hiefiaer 17. —, loeo ftember
18. — , per Novbr . 16 .60 , per März 17. 10. Roggen lo« , hiesiger
14 .50 . per Novbr . 14 — , der März 14 .30 . Rüböl i»«« mit
Faß , 29 .50 , per Oktober 27 .30 . Hafer loco hiesiger 14 .50.

Bremen , 11. Aug . Petroleum -Markt . (Schlutzdericht . - Glav -
dard white loeo 7 .75 , per September 7 .85, per Oktober 7 .90, per
Novembers — , per Dezember 8 .10 Fest . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox nicht verzollt 407 - .

Paris , 11 . Aug . Rüböl per August 64 .70, per Sept . 65 . 70,
per Sept . - Dez . 66 .50 , per Jan . - April 68 .— . Behauptet . — Spi¬
ritus per Aug . 42 . 70 , per Jan .-April 44 .50 . Behauptet . — Zucker ,
weißer , disp . Nr . 3 . per Aug . 43 .30 , p :r Okt .- Jan . 43 .50.
Träge . — Mehl 9 Marken . Per Aug . 45 .80, per Sept . 45 .60, per
Sept .-Dez . 45 .60 . per Nov .- Febr . 45 .80 . Lustlos . — Weizen prr
Aug . 22 .70 , per Sept . 22 . 10, per Sept . - Dez . 22 . —» per Nov . - Febr -
22 . 10. Malt . — Roggen per Aug . 16.20 , per Sept . 16 .50, per
Sept -- Dez . 16 .60 , per Nov . - Febr . 16 59 . Still . — Talg , dis¬
ponibel 79. — . — Wetter : heiß .

Verantwortlicher Redakteur ! Karl Trost in Karlsruhe .

ruLel — Rmk. 8. SO Pfg ., 1 Mark Banks — Rmk. 1. 50 Pfg .

3 Oldenburger Thlr . 40 1257 -
4Oesterr . v . 1854fl . 250 112 ,
5 „ V. 1860 „ 500 120 °/, ,
4Raab - GrazerThlr . IM 957
UnverzinSlicheLoofepr . Stück
Badische fl . 35 - Loose 229 —
Braunschw .Thlr .20 -Loose 9Z .40
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 306 .80
Oesterr . Kcedikloosefl . 1M

von 1853 —
Ungar . Staatsloosefl . 1M 222 —
Aasbacherfl . 7 - Loose 29 .90
Augsburgerfl . 7 - Loose 27 .20
Freiburger Fc . lö -Loose 2 >.50
MailäadcrFr . lO-Loose 14.90
Meiningerfl .7 - Loose 25 40
Schweb . Tblr .lO -Loose 61 . —

Wechsel « ad Sorten .
Paris kurz Ic . IM 81 .10
Wien kurz fl . 100 167 .75
Amsterdam kurz fl .100 168 50
London kurz 1 Pf . St . 20 .42
Dukaten 9.60 - 65

Dollars in Gold 4 . 17—21
20 Fr .-St - 16 .21 - 25
Ruff . Imperials 16.69 —74
Jovreigns W .34 —39

Städte -Obliaationea und
Industrie - Aktien .

4 Karlsruher Obl . v.1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 1007 -
37 - Baden -Baden , —
4Heidelberg , —
4Fceiburg „ 1017 ,
4 Kalistanzer „ 100 ° ,
Ettlingsr Soinnerei o .ZS . —
Karlsruh . Maschinens . dto . 123
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 927 «
37gDeutsch .Phön .20' /,Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bank50 «/,

b-z . Thl . 1137 ,
5 Westeregeln Alkali 150
Reichsbank Discont 4' /,
Franks . Bank . Discoot 4"/«

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege
Oefsentliche Zustellung .

G .644 . 1 . Nr . 6292 . Gernsbach .
Die Firma Emanuel Dreyfuß in
Gernsbach , vertreten durch Kaufmann
Josef Dreyfuß zu Gernsbach , klagt
gegen den Schlosser Julius Wallrasf
von Gernsbach , zur Zeit unbekannt wo
abwesend , aus Waarenkauf vom 29 .
November 1883 bis 27 . März 1884 ,
mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 327 Mark
7 Pf . und vorläufige Vollstreckbarkeits¬
erklärung des Unheils , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhavdlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Gernsbach auf
Donnerstag den 25 . Septbr . 1884 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Gernsbach , den 8. August 1884.
Gut ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Konkurs »,erfahren .
G .643 . Nr . 7614 . Schopfheim .

Das Großh . Amtsgericht hat verfügt :
DaS Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Karl Friedrich Greiner vou
Eichen wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hiedurch aufgehoben .

Schopfheim , den 2 . August 1884 .
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
G .645 . Nr . 6436 . Breiten . Das

Konkursverfahren über das Vermögen
des Goldarbeiters Johann Hessel¬
bacher von Breiten wurde nach er-
folgterSchlußvertheiluna durch Beschluß
Großh . Amtsgerichts unterm Heutigen
aufgehoben .

Breiten , den 9 . August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
Dörrwächter .

G .646 . Nr . 4448 . Ettlingen . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Gustav Böttger , Wirth dahier ,
ist nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben .

Ettlingen , den 11. August 1884.
Der Gerichtsschreider

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Matt .

Berfcholleubkitsverfahre «.
G .626 . Nr . 12,186 . Lörrach . Nach¬

dem Gärtner Sebastian Rüsch von
Jnzlingen durch Beschluß Gr . Bezirks¬
amts Lörrach vom 11 . Februar 1854
für verschollen erklärt und dessen Erben
in den fürsorglichen Besitz seines Ver¬
mögens eingewiesen worden sind , seit
der Verschollenheitserklärung aber wei¬
tere Nachrichten über denselben nicht
eingegaugen sind , in Anwendung des
L .R .S . 129 wird verfügt :

Die muthmaßlickeu Erben des Gärt¬
ners Sebastian Rüsch von Jnzlingen ,
welcher unterm 11 . Februar 1854 für
verschollen erklärt worden ist, nämlich :

1 . Joseph Rüsch , Bürger und Land -
wirth von Jnzlingen , und dessen
Kinder :
» . Johanna , geb . Rüsch , Ehefrau

des Landwirths Johann Adam
, Deißler von Jnzlingen ,
v, Maria , geh . Rüsch , Ehefrau

!>eS Landwirths Autor » Frey
von da ,

«. Katharina , aeb . Rüsch , Ehefrau
des Schneiders Johann Fisch
von da ,

ck. Jakob Rüsch , Schlosser in Mil¬
waukee , Staat Wiskoosin , Nord¬
amerika .

e. Aug . Rüsch , Gärtner ebenda¬
selbst,

2 . Johann Paul Rüsch . Wagner von
Jnzlingen , nun dessen Sohn Jo¬

hann Rüsch . z . Zt . in Hasenburg ,
Kanton Bern , Schweiz ,

3 . Stephan Rüsch , Posamenter in
Nymburg .

4 . Fridolin Rüsch , unbekannt wo in
Nordamerika ,

werden endgiltig in den Besitz des Ver¬
mögens des Verschollenen emgcwiesen .

Lörrach , den 31 . Juli 1884.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Lauck .
Vorstehende Verfügung wird als mit

der Urschrift übereinstimmend beurkundet .
Der Gerichtsschreiber :

Appel .
Entmündigung .

G . 624 . Nr . 4798 . Walldürn .
Joseph Anton Schmitt Ehefrau ,
Amalia Aurelia , geb. Stephan von
Hardhcim , wurde wegen Wahnsinns
durch Eckenntniß vom 25 . April d . I . ,
Nr . 2815 , entmündigt und für dieselbe
Sylvester Scholl , Tünckner von da ,
unterm Heutigen als Vormund er¬
nannt .

Walldürn , den 22 . Juli 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

vr . Thoma .
Handelsregister -Einträge .

H .583 . Nr . 20,203 . Karlsruhe .
In das Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zum Firmenregister :
Unter Ordn .Z . 2M , Band 11 : Firma

„ Emil Müller " dahier . Inhaber :
Herr Emil Müller , Kaufmann dahier .

Unter O .Z . 201 , Band ll : Firma „ I .
C . Wcrll " dahier . Nachdem der
Theilhaber Herr Leopold Weill un -
ler 'm 1 . Juli ds . Js . aus der unter
O .Z . 167 , Band 1 des Gesellschafts¬
regitters eingetragenen offenen Han¬
delsgesellschaft „ I . C - Weill " ausge¬
treten ist , wurde die Firma „ I . C .
Weill " mit dem jetzigen Alleimnyaber
Herrn Kaufmann Isaak Weill dahier
unter Ord .Z . 201, Band II , in das
Firmenregifterübertragen . DieZweig -
niederlassung in München , sowie die
dem Herrn Seliman Koransky da¬
hier ertheilte Prokura bleibt bestehen.

Unter Ordn . Z . 202 , Band 11 : Firma
„ Schulz L Suck "

. Nachdem der
Theilhaber Herr Wilhelm Schulz un -
ter 'm 15. Juli d . I . aus der unter
O .Z . 65, Band 1t des Gesellschafts¬
registers eingetragenen offenen Han¬
delsgesellschaft „Schulz L Suck " aus¬
getreten ist, wurde die Firma „ Schulz
L Suck " mit dem jetzigenAlleminhaber
Herrn Hofphotographen Oscar Suck
dahier unter Ordn .Z . 202, Band II
in das Firmenregister übertragen . —
Herr Suck ist verheiralhet ohne Ehe¬
vertrag .

Unter Ordn .Z . 203, Band II : Firma
„ Rudolf Oberst " dahier . Inhaber :
Herr Kaufmann Rudolf Oberst da¬
hier . Nach dem Ehevertrag desselben
mit Anna Spohn von hier , ä . ä.
Karlsruhe , den 2 . Juli 1884 , ist die
Gütergemeinschaft auf den Einwurf
von je IM M . beschränkt.

II . Zum Gesellschaftsregister :
Zu Ordn .Z . 114 , Band I — Firma

„ Stöveiandt L Kollmar " dahier :
Die Vollmacht des unter 'm 30 . März
1832 bestellten Liquidators Hin - Kauf¬
mann Wilhelm Berblinger von hier
ist nach Beendigung der Liquidation
erloschen.

Zu Ordn .Z . 156 , Band I — Firma
„ Stövesandt ck Kollmar " dahier :
Die Firma ist erloschen.

Zu Ordn .Z . 280 , Band 1 — Firma
» L - Ge , sendörfer , lithographische
Anstalt und Steindruckerei " dahier :
Die Theilhaberin Sofie Geisendörfer
Witwe , geb- Zimmermann von hier »
M am 28 . Februar d . I . in Folge
TodeS aus der Gesellschaft geschieden.
An deren Stelle ist ihr Sohn . Litho¬

graph Ludwig Geisendörfer von hier ,
als Theilhaber in die Gesellschaft ein¬
getreten . Derselbe ist nicht berechtigt ,
die Gesellschaft zu vertreten .

Unter Ordn .Z . 66 , Band II — Firma
„ Lepper a- Fröschle " dahier . Theil¬
haber der seit 1 . Juli d. I . dahier
bestehenden offenen Handelsgesellschaft
sind Herr Maler Karl August Lepper
und Herr Maler Alfred Fröschle ,
Beide dahier wohnhaft . Der Erstge¬
nannte ist verehelicht mit Elise , geb.
Kirchenbauer vou Söllingen ; nach
dem Ebevertrog vom 19. November
1880 ist die Gütergemeinschaft auf
den Einwurf von je 50 M . beschränkt.
— Vertrelungsberechligt ist nur der
Theilhaber Karl August Lepper .

Unter Ordn . Z . 67, Band >1 — Firma
„ Hölzer L Kreutz " dahier . Voll¬
berechtigte Theilhaber der seit 11 . No¬
vember 1882 dahier bestehenden offe¬
nen Handelsgesellschaft sind HerrZim -
mermeister Ludwig Hölzer und Herr
Zimmermeister Jakob Kreutz , Beide
dahier wohnhaft . — Der Theilhaber
Jakob Kreutz ist verheiralhet ohne
Ehevertrag .

lll . Zum Genossenfchaftsrcgister :
Zu O .Z . 7 . Band 1 , Firma „ Eggen¬

steiner Darlehenskassen verein "

zu Eggenstein : In der Generalver¬
sammlung vom 29 . Juni d . I . wurde
an Stelle des zurückgelretenen Bor -
standsmitglieds Ludwig Stern Herr
Löwenwirth Ludwig Neck von Eggen¬
stein als Stellvertreter des Vorstehers
und an Stelle des f Vorstandsmit¬
glieds Wilh . Huber Herr Gemeinde¬
rath Friedrich Seufert von Eggen¬
stein als Beisitzer gewählt .

Zu O .Z . 18 , Bü . 1 — Firma „ Dar -
lehenskafsenvcrein Rintheim "

in Rintheim — : In der Generalver¬
sammlung vom 16 . März d. I . wurde
der seitherige Vorsteher des Vorstands
Herr Gemeinderath Andreas Raupp
und der seitherige Beisitzer Herr Bür¬
germeister Karl Kästner , Beide in
Rintheim , wieder gewählt .

Zu O .Z . 24 , Bd . l , Firma „ Möbel¬
magazin vereinigter Schrei¬
nermeister Karlsruhe in Ba¬
den " dahier : In der Generalver¬
sammlung vom 24 . Juni d . I . wurde
an Stelle des zurückgetretemn Kas¬
siers Heinrich Dobmann Herr Kauf¬
mann Wilhelm Berblinger von hier
als Kassier gewählt .

Karlsruhe , den 1 . August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Braun .
G .568 . Nr . 6205 . Breiten . Unter

O .Z . 6 des GenosscnschaflSregisterS
wurde unter dem Heutigen eingetragen :

Landwirthsch aftlicher Kons um¬
verein Gochsheim , eingetragene Ge¬
nossenschaft"

, mit Sitz in Gochshcim .
Der Gescllschaftsvertrag ist vom 23 .

Juli 1884.
Gegenstand des Unternemens ist ge-

meinschatiliche billigste Beschaffung vou
Bedürfnissen der Haus - und Landwirth -
schaft in bester Qualität , gemeinschaft¬
licher Verkauf von Produkten aus dem
landwirthschastlichen Betriebe u , Schutz
der Mitglieder gegen Uebervortheiluug .

Die Zeitdauer der Genossenschaft ist
eine unbeschränkte .

Die Bekanntmachungen der Genoffen¬
schaft erfolgen unter deren Firma und
der Unterschrift des Direktors oder sei¬
nes Stellvertreters und eines weiteren
Vorstandsmitgliedes im landwirlhschaft -
lrchen Wochenblatt , Organ der land -
wirthschafll - Konsumvereine in Baden .

Die Zeichnung Namens der Gesell¬
schaft geschieht durch Namensunter -
schrfft des Direktors oder seines Stell¬
vertreters und eines weiteren Vorstands¬
mitgliedes unter der Firma deS Vereins .

Die jetzigen Mitglieder des Vorstan¬

des sind : Kannenwirth Martin Belsch ,
als Vereinsvorsteher : Adam Ebert . als
dessen Stellvertreter ; Heinrich Käser
und Lehrer Ludwig Borell als Kassier ,
sämmtliche in Gochsheim .

Breiten , den 2 . August 1834.
Großh . bad . Amtsgericht .

A . Kaiser .
Zwangsversteigerung .

H . 568 . Kinzigthal
(Langenbach ) .

Steigerungs -
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den den Besitzern des sog . Staig¬
hofes (Jehlehof ) im Langenbach ,
Gemeinde Kinzigthal , die zum benann¬
ten Hof gehörigen Liegenschaften , näm¬
lich :

Ein im obern Langenbach ge- ^
legenes , geschlossenes Hofgut ,
auch Jehlehof genannt , beste¬
hend m :

einemWohnhausmit Scheuer ,
Stallung und Keller unter
einem Dach ,

einer Back - und Waschküche,
einem Taglöhnerhaus ,

1 Meßle Garten ,
26 /» Sester Äcker,
21 „ Wiesen ,

L64 „ Reutfeld , und
15 „ Wald ,

angrenzend imOsten anAndrcas
Heizmann u . Franz Faist , im
Süden an Jakob Vollmer , im
Westen an Joh . Jehle und im
Norden an Mickael Neef , Joh .
Gg . Faist und Mathias Maier ,
geschätzt zu . 312M
am
Montag dem 29 . Septbr . d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Ralhszimmer von Kinzigthal
iu der Halbmeil öffentlich versteigert u .
um das höchste Angebot als Eigen¬
thum zugeschlagen , wenn solches wenig¬
stens den Schätzungspreis erreicht .

Hievon werden die an unbekannten
Orten Abwesenden , nämlich : Jakob ,
Veronika und Walpurga Vollmer und
Mathias Stehle von Kinziglhal , unter
Eröffnung der Schätzung durch diese
öffentliche Zustellung mit dem Bemer¬
ken benachnchtigt , daß dieselben , wenn
sie die Vornahme der Steigerung auf
Zahlungszieler wünschen , entweder eine
schriftliche Einwilligung der Gläubige¬
rin , oder eine früher als in den letzten
acht Tagen vor der Versteigerung nach¬
zusuchende richterliche Verfügung bei-
zubringen haben . Zugleich werden die¬
selben zur Vernehmlassung über die an -
gemeldeten Forderungen der Vorzugs¬
und Pfandgläubiger in dem Bersteige -
rungstermin , in welchem deren Richtig¬
stellung erfolgt , und Weiler zu der Ver - ,
kündung der Verweisung des Liegen - /
schaftserlöses , deren Termin den de - !
nannten Schuldnern noch besonders
durch Anbeften an der Gerichtstafel
des Großh . Amtsgerichts Wolfach de - /
kaunt gemacht werden wird , anmit vor - ,
geladen .

Schiltack , den 2 . August 1884.
Der Vollstreckungsbeamte :

H . Leo , Notar .
Etrafrecht »pflege .

Ladung .
H .581 . 2 . Nr - 12,584 . Rastatt .

1 . Stefan Kühn , geboren am 24 .
Dezember 1858 in Oetigheim , zu¬
letzt Landwirth daselbst ,
Karl Ludwig Nold , geboren am
18. Januar 1858 in Oetigheim ,
zuletzt Landwirth daselbst ,
Karl Haitz , geboren am 20 . De¬
zember 1857 in Durmersheim , zu¬
letzt Landwirth daselbst ,
Justin Kühn I . , geboren am 23.

September 1855 in Oetigheim ,
zuletzt Landwirth daselbst ,

5 . Wilhelm Schnurr , geboren am
21 . Mai 1857 in Niederbühl , zu¬
letzt Landwirth daselbst ,

6 . Wilhelm Kölmel , geboren am
18 . Mai 1856 in Oetigheim , zu¬
letzt Landwirth daselbst ,

7 . Felix Unser , geboren am 19 . No¬
vember 1857 in Steinmauern , zu¬
letzt Taglöhner daselbst ,

8 . Otto Pellissier , geboren am 4.
Oktober 1859 in Sinsheim , zuletzt
Uhrmacher in Rastatt ,

9. Anton Weick , geboren am 16. Fe¬
bruar 1853 in Rastatt , zuletzt
Bäcker daselbst .

10. Leopold Frank , geboren am 17.
Mai 1853 in Hügclsheim » zuletzt
Landwirth in Plittersdorf ,

11 . Karl Belikan , geboren am 10.
November 1851 in Unzhurst , zu¬
letzt Schneider in Rastatt ,

12 . Heinrich Jüngling , geboren am
i . Juni 1852 in Muggensturm ,
zuletzt Metzger daselbst ,

werden beschuldigt ,
zu Nr . 1 bis einschließlich 8 als be¬

urlaubte Reservisten ,
zu Nr . 9 bis 12 als Wehrmänner

der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgcwandert geblieben
zu sein.

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Freitag den 19. September 1884 ,

Vormittags 8 '/, Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Rastatt
zur Hauplverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben « er¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strasprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehrbezirks - Kommando zu
Rastatt ausgestellten Erklärungen ver -
mtheilt werden .

Rastatt , den 5 . August 1884 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Schmidt .

Bekanntmachung.
H .594 . Nr . 12,601 . Lörrach . Am

7 . d . M . ertrank im Rheine bei Märkt
der unten beschriebene Eisenbahnarbeiter
Johann Böhringer von Haltingen .
Im Fall der Auffindung der Leiche
bitten wir um schleunige Nachricht .
Böhringer ist 51 Jahre alt , ca. 1 .60 m
groß , stark und besetzt , schwarze Haare ,
dunkelblonder Schnurrbart und Mücke ,
vollkommenes Gesicht , stumpfe Nase ,
hat an der Unterlippe eine kleine Haut¬
abschürfung . Die Leiche ist nackt.

Lörrach , den 9 - August 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck .

2.

3.

Bern ». Bekanntmachungen .
G .633 . Epp in gen -

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung deS LagerbuchS der

Gemarkung Eppingeu ist in Folge
höherer Ermächtigung Tagfahrt auf

Donnerstag de » 14 . d . M .,
Vormittags 8 Uhr ,

in daS Ralhhaus daselbst anberaumt .
Die Grundeigenthümer dieser Ge¬

markung werden unter Hinweisung auf
8 6 letzter Absatz der Landesherrlichen
Verordnung vom 26 . Mai 1857 hievon
in Kennlniß gesetzt und aufgefordert »
da , wo zu ihren Gunsten Grunddienst¬
barkeiten bestehen, solche unter Vorlage
der darauf bezüglichen Rechtsurkunden
dem Unterzeichneten zum Eintrag irr
daS Lagerbuch anzumelden .

Eppingen » den 11 . August 1884 .
Der Bezirksgeometer :

' Heckes
Druck und Verlag drr G. Brauu 'scheu Hofbuchdruckerei .
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